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Ziel des 2006 europaweit ausgeschriebenen Wettbewerbs „Partnerschaft Schule-
Eltern“ war die Verbesserung der Zusammenarbeit von Schule und Elternhaus 
zur Schaffung einer lernfördernden Atmosphäre, in der sich Schüler, Eltern und 
Schule als Gemeinschaft wohl fühlen.

Aus den eingereichten Unterlagen ging die Grundschulförderklasse Nürtingen mit 
ihrer Lehrerin und Autorin dieses Ratgebers als Preisträger hervor und wurde mit 
dem ersten Preis ausgezeichnet.

Der Projekt-Manager für Deutschland, Hartmut Balser, betonte in seiner Laudatio, 
dass durch ein Bündel von Maßnahmen in dieser Grundschulförderklasse eine 
effektive sprachliche Integration und Selbstwertstärkung deutscher und auslän-
discher Kinder unter Einbezug der Eltern erreicht wurde und als besonders vor-
bildlich gilt. Karl-Peter Schulz vom Staatlichen Schulamt Weilburg betonte: „Die 
Lehrerin verfügt  über umfangreiche Erfahrungen … die eingereichte Dokumenta-
tion „Partnerschaft Schule-Elternhaus“ zeigt gute Wege zur Stärkung der Kinder 
sowie der Stärkung der Elternkooperation und Integration anderer Kulturen.“ 

Diese Dokumentation ist Grundlage dieses Bandes und zeigt an praktischen 
Beispielen erfolgreiche und damit lernfördernde Zusammenarbeit zwischen den 
Partnern Schule und Elternhaus.

Wissenschaftlich belegt sind weiterhin die positiven Konsequenzen einer kon-
struktiven und regelmäßigen Zusammenarbeit von Schule und Familie:

•	 steigernder Lernerfolg durch erhöhte Motivation der Schüler, 
•	 Identifikation der Eltern mit den Zielen der Schule und Lehrkräfte und
•	 Unterstützung der Lehrkräfte in ihrem Kerngeschäft. 

Lesen Sie dieses Buch unter den oben genannten Aspekten und nehmen Sie An-
regungen mit in Ihr Konzept für die Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern.

Viel Erfolg bei der Umsetzung wünschen Ihnen das Team des Kohl-Verlags und

Literaturhinweise

Kling, Gabriele: Tipps & Tricks für Erstklasslehrer, Kohl-Verlag, Kerpen 2014

Vodafone Stiftung Deutschland: Qualitätsmerkmale schulischer Elternarbeit. 
Düsseldorf 2013

Vorwort

Gabriele Klink
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Vorwort 1 Allgemeine Überlegungen

Die Schule ist ein Sozialraum, in dem u.a. Eltern als engagierte Partner gewonnen 
und aktiviert werden. Mit ihren eigenen Schulerfahrungen und Kompetenzen sind 
sie eine Bereicherung für den Schulalltag. Eine wechselseitige Wertschätzung und 
Achtung schafft ein entspanntes und positives Schulklima.

Lernen mit allen Sinnen über Bewegung, eigenes Tun und Handeln schärft die Sin-
ne. Je mehr Sinne dabei eingesetzt werden, desto mehr wird gespeichert und das 
Gedächtnis trainiert.
Beim Lesen, so die Lernbiologen, bleiben etwa zehn Prozent des Gelesenen hän-
gen. Hört man dagegen denselben Vorgang, haftet das Gehörte mit etwa zwanzig 
Prozent und über den Sehsinn gewinnt man noch einmal dreißig Prozent an Infor-
mationen dazu.
Auge und Ohr spielen also eine wichtige, bedeutende Rolle. Diese beiden Sinne 
beteiligen sich mit etwa fünfzig Prozent am Lernerfolg und der Speicherkapazität 
des Gedächtnisses.
Wird man nun selbst noch aktiv durch eigenes Tun und Handeln, durch Experi-
mentieren, Sprechen, Diskutieren und Suchen nach Lösungen, so kommt man auf 
achtzig bis neunzig Prozent Gedächtnisleistung.
Handelndes, aktives, erlebendes Lernen ist der beste Weg zum Erfolg. Bücher und 
Lernmaterialien bilden dabei eine wichtige Grundlage. Sie helfen, Neues zu entde-
cken, zu erproben und zu erfahren.
Lernen über das Ohr und Auge sind wichtige, aber sie sind nur die Hälfte des Erfol-
ges, das Be-Greifen ist der andere Teil.
Folgende Verhaltensänderungen stehen im Blickpunkt des Lernprozesses:
•	 Intensiv spielen können statt ständig aktiv Unruhe verbreiten.
•	 Gemeinsam etwas tun und erleben statt alleine agieren.
•	 Grenzen erfahren und entdecken als gedankenlos starten.
•	 Fragen abwarten können und dann erst antworten statt dazwischen rufen.
•	 Zuhören lernen statt ständig abschweifen oder träumen.
•	 Sich auf eine Aufgabe konzentrieren statt ständig Neues beginnen.
•	 Gesteigerte Anforderungen aktiv angehen statt in Aktionismus verfallen.
•	 Gründlichkeit, Ausdauer, Konzentration signalisieren statt Lernunlust zeigen.
•	 Sich selbst bewegen, laufen, rennen, klettern, balancieren statt Konsum.
•	 Angebote hinterfragen und auswählen statt Reizüberflutung.
•	 Zwischenstufen einplanen statt entweder alles oder gar nichts erwarten.
•	 Statt jetzt und sofort ein Planen in der Zukunft und Platz für Visionen lassen.
•	 Statt Null-Bock-Stimmung zeigen neue Orientierung ausprobieren.
•	 Statt aufgeben neu von vorne beginnen.
•	 Ziele aufbauen und anstreben statt für kurzfristige Glücksmomente sorgen.
•	 Zum ICH, aber auch zum DU und WIR finden.

Elternhaus & Schule

Lernen mit allen Sinnen



Seite 6

SC
H

U
LE

 &
 E

LT
ER

N
H
aU

S 
aL

S 
Pa

R
TN

ER
W

ie
 Z

us
am

m
en
ar

be
it 

fu
nk

tio
ni

er
en

 k
an

n 
   

– 
  B

es
te

ll-
N

r. 
P1

1 
28

7

1 Allgemeine Überlegungen

Gemeinsam(e) Ziele setzen

•	 Schwierigkeiten überwinden.
•	 Stolpersteine aus dem Weg räumen.
•	 Chancen ergreifen und festhalten.
•	 Probleme erkennen und lösen.
•	 Selbstständigkeit, Urteilskraft und Talente entdecken und fördern.
•	 Erfolgreiches, lebenslanges Lernen bejahen und aktiv unterstützen.
•	 Herzensbildung und Sozialkompetenz zur Lebensbewältigung heranreifen lassen.
•	 Orientierung und Weltverständnis um die eigene Identität zu finden.
•	 Egoismus mit moralischen Werten vergleichen und in das eigene Weltbild ein-

binden.
•	 erkennen, dass Freiheiten und gleichzeitige Verpflichtungen sich gegenseitig 

ergänzen.
•	 eine sinnvolle Lebensgestaltung zum persönlichen Glück anstreben.
•	 Vorurteile hinterfragen und eine eigene Position finden.
•	 bewusst ein Teil der Gemeinschaft werden ohne die eigene Identität aufzugeben.

Etwas anfassen, selbst handeln, mit Materialien und Dingen aktiv umgehen unter-
stützt den Lernvorgang und stärken die eigenen Erfahrungen. Sie verdeutlichen 
und veranschaulichen einen Sachverhalt und weisen Wege zu Lösungsstrategien. 
Sie eröffnen Chancen, Unterrichtsinhalte neu zu sehen, neue Erfahrungen und Er-
kenntnisse zu gewinnen und mit allen Sinnen neu zu entdecken und zu erfassen. 
Dabei ist es unerheblich, ob Musik, Theater spielen, kochen, bauen, Umweltwis-
sen- und Erfahrung im Mittelpunkt stehen oder das Erlernen von Schriftzeichen. 
Mathematisches Denken, Zahlbegriffe, Mengenverständnis, geometrische Formen, 
Präpositionen oder Wort- und Begriffsdeutungen werden genauso gestärkt wie 
Leselust, Erweiterung des eigenen Wissens, Erweiterung des Gesichtsfelds oder 
Betrachtung eines Problems von allen Seiten.

Veränderte Lebensformen

Die Lebensbedingungen der Kinder und der Familien verändern sich stetig. Immer 
mehr Kinder wachsen bei Alleinerziehenden auf, sind Scheidungskinder, leben in 
Patchwork-Familien, sind auf Sozialhilfe angewiesen. Die soziale und familiäre Si-
tuation und Lage von Kindern und Eltern hat sich sehr gewandelt und verändert. 
Immer mehr Eltern oder Erzieher scheitern an der Erziehung der Kinder und immer 
mehr Kinder werden auffällig. Die Auffälligkeiten und Defizite im Sprach- und im 
Verhaltensbereich nehmen zu. Aufgestellte Regeln und Normen werden zuneh-
mend weniger akzeptiert oder eingehalten.
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